
Es können auf Verlangen 

Bescheinigungen ausgefüllt werden und 

der Unterricht kann beginnen.  
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Ziele:  besserer Infektionsschutz 
  keine Stigmatisierung 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Für jede Klasse / Gruppe werden Gruppenlisten vom Klassenteam vorbereitet, kopiert und im Klassenraum z.B. 

auf dem Lehrer-/Erzieherpult abgelegt. 

Klasse / Notbetreuung 

Montag und Donnerstag wird im entsprechenden Raum getestet. Jedes Kind ist an seinem Platz und verlässt 
diesen auch nicht, bis das Testergebnis vorliegt. Die Maske wird nur von der Nase gezogen und nur für den 

Zeitraum, in dem das Stäbchen für den Abstrich im Nasenraum ist.  
(Ist ein Kind Montag nicht da, kommt aber Dienstag – muss es Dienstag getestet werden…) 

Die Teststreifen werden eingesammelt und 15 bis 20 Minuten verdeckt abgelegt. (Es empfiehlt sich z.B. ein 

Tablett mit aufgeklebten Namen vorzubereiten oder mit den Kindern Kästchen zu basteln etc. und diese mit 

Namen zu versehen, sodass sie immer wieder verwendet werden können.) 

Alle Tests sind negativ. Es gibt einen positiven Test. 

Alle Kinder packen ihre Sachen zusammen und gehen mit 

einem Pädagogen auf den Schulhof und verteilen sich mit 

Abstand. Bei der Beaufsichtigung unterstützt die Schulstation. 

Das positiv getestete Kind wird in die Musiketage gebracht und unter 

Aufsicht von Pädagogen isoliert. Dieser Pädagoge informiert durch 

eine Meldung auf der schul.cloud das Sekretariat. 

Die Eltern des Kindes mit dem positiven Schnelltest werden 

aufgefordert ihr Kind abzuholen und sofort mit ihm einen PCR-

Test zu veranlassen.  

Die Eltern der anderen Kinder werden von der Lehrkraft 

angerufen und gebeten ihre Kinder abzuholen und in einer 

„Vorsichtsquarantäne“ zu Hause zu behalten, bis das Ergebnis 

des PCR-Test vorliegt (1-2 Tage). 

Auch die Pädagogen der Gruppe begeben sich in eine 

„Vorsichtsquarantäne“ bis das Ergebnis des PCR-Tests vorliegt 

(1-2 Tage) 

Die Kinder erhalten in dieser 

Zeit „saLzH“ durch die 

Pädagogen, die sich ebenfalls 

in „Vorsichtsquarantäne“ 

befinden. 


